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Ostfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt der NSDAP .

Bofforriegson at Fernruf 633 Goploedtents annaves 309 49 - Benftenten : Gradtipass
foffe Gmben , Olirleßiche Epastelle Murid , reisirortaffe Murich , Bremes Landesbant , 3weigniebess
lejung Oldenburg Cigene Geldhäftsellen in Pees Norden , Giens , Willmund , Emden und Wernes .

Folge 11 Donnerstag , 14. Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Crigeist wertläglid mittage . Bezugspreis in ben Gtabigemeinden 170 R . and 30 Big . BeBelgeDin den Landgemeinben 1. 65 R und 51 Big . Beste geld . Boftbezugspreis 180 Reinleltekli burfoniul . 25 Bia . Boksettungsgebübe auzügl 86 Bia Bebegeld anzeigen And em Rortage aufzugeben .

Jabrgang 1943

Bis zum vollen Siege unserer Waffent
Der Besuch von Staatsführer Antonescu beim Führer bestätigt erneut die alte Freundschaft

aus folchen Worten der Geist dieser Zufammenkunft awischenDie deutsch-rumänische Waffenbrüderschaft den befreundeten Staatsmännern mit aller nurwünschenswer
( ) & ührerhauptquartier , 13 . Januar .

Des Führer empfina am 10 . Januar in seinem Hauptquar
Hier ben Staatsführer Rumäniens , Marschall Antonescu .

An den vom Geiste der Freundschaft und der fampferprobten
Waffenbrüderschaft der beiden Bölfer getragenen Aussprachen
nahmen von deutscher Seite der Reichsminister bes Answärtis
gen von Ribbentrop , von rumänischer Seite der den
rumänischen Staatsführer begleitende Stellvertretende Minister
präsident Mihai Antonescu teil .

An den militärischen Besprechungen waren von deutscher
Seite Generalfeldmarschall Keitel , der Chef des General¬
stabes , General Zeigler , und General 3odl , von rumäni
fcher Seite Rüstungsminister Divisionsgeneral Dobre und ber
Chef des rumänischen Generalstabes , Divisionsgeneral Stef
le a beteiligt .

Die Besprechungen erstreckten sich auf alle & ragen des
Kampfeinfages der beiden Völker und die entschlossene
Fortführung des Krieges aegen die gemeinsamen Feinde bis
zum totalen Sieg unserer Waffen . Die volle Uebereinstimmung
der Auffassungen über die weitere Kriegführung auf politischem ,
militärischem und wirtschaftlichem Gebiete wurde festgestellt ,

Für die wirtschaftlichen Besprechungen waren der Reichs .
wirtschaftsminister Dr . Fant sowie der Borsigende des deutsch :
rumänischen Regierungsausschusses , Gesandter Clodius , im
Hauptquartier anwesend .

Anlählich dieser Zusammenkunft besuchten ber rumänische
Staatsführer Marschall Antonescu und sein Stellvertretenber
Ministerpräsident Mihai Antonescu auch den Reichsminister bes
Auswärtigen von Ribbentrop zu einer abschließenden Bes
prechung .

Der Besuch des rumänischen Staatsführers im Hauptquartier
des Führers fand im Geiste des herzlichen Einvers
nehmens zwischen den beiden Bölkern statt .

Der Staatsführer Rumäniens und Mihai Antonescu wurben auf ihrer Reise begleitet von den Divisionsgeneralen
Dobre , Steflea und Rozin , dem Generalsekretär im
Finanzministerium Razmirisa , den Obersten Popp und
Davidescu , dem Generaldirektor im rumänischen Wirts
Ichaftsministerium Andonte , dem rumänischen Militär
attaché in Berlin , Oberst Gheorghe , sowie dem deutschen
Gesandten in Bufarest von Killinger und dem Chef der
deutschen Heeresmission in Rumänien , Generalmajor Sauffe .

會

otz . Der amtliche Bericht über den Besuch des rumänischen
Staatsführers , Marschall Antonescu , ist gekennzeichnet einmal
burch den umfassenden Charakter der gepflogenen Besprechun
gen und andererseits durch die völlige Webereinstim
mung der Auffassungen , die fich als Ergebnis dieser Unters
redungen über die weitere Krieaführung auf politischem , milis
tärischem und wirtschaftlichem Gebiete ergab . Wenn darüber
hinaus festgestellt wird , daß die Aussprachen vom Geiste derFreundschaft und der kampferprobten Waffenbrüderschaft getra
gen waren , und daß der ganze Besuch im Reichen des herzlichenEinvernehmens zwischen den beiden Böltern stattfand , so geht

ten Klarheit hervor .

Der Empfang des rumänischen Staatsführers durch den
Führer stellt eine neue Bekundung der deutsch - rumänischen Waf¬
fenbrüderschaft und der unverbrüchlichen Verbundenheit beider
Völker dar . Der militärische Einsatz des rumänis
Ichen Wolfes in dem Kampfe gegen den bolichemistischen
Weltfeind ist durch die Taten der tapferen rumänischen Wehr¬
macht heute schon in die Geschichte eingegangen . Die häufige
Erwähnung rumänischer Truppen in den deutschen OKW .
Berichten spiegelt die Größe und den Erfolg dieses Einfakes
eindringlich wider . Daß Rumänien daneben sein gesamtes pos
litisches und wirtschaftliches Leben in den Dienst des Kampfes
gegen den Bolschewismus stellt , ist eine Tatsache , die sich würdig
an die großen Leistungen der rumänischen Truppen anschließt .

Das deutsche Bolt erkennt so in dem Besuch des Marschalls
Antonescu im Führerhauptquartier die erneute Bestäti
gung der alten Freundschaft , die es mit Rumänien
verbindet , und die es um so höher zu schäken weik . als fie in
dem aemeinsamen tämpferischen Einsatze beider Völker ihren
fortwährenden geschichtlichen Ausdruck findet . Die entschloss
lene Fortführung des Krieges gegen den gemeinsamen Feind
bis zum vollen Sieq unserer Waffen " . Ist der Grundgedanke dies
ses Besuches , der ein neues Mal die Gewikheit unterstreicht ,
daß das erwachte Europa seinen Weg des Rampfes bis zum
Riegreichen Ende fortsegen wird .

Entschloffen zu seinem obfervollen Beitrag
( ) Bukarest , 14 . Januar .

Die Mitteilung über den Empfang des rumänischen - Staats
führers Antonescu und seines ersten Mitarbeiters , des Stell
vertretenden Ministerpräsidenten Professor Mihai Antonescu ,
im Führerhauptquartier hat in Butarester politischen Kreisen
starten Eindruck hervorgerufen .

Die durch die Teilnahme der enaften Mitarbeiter des Mar
Schalls Antonescu gekennzeichnete Bedeutung , die man dieser
Reise in Bufarest beimikt , so betonen die gleichen politischen
Kreise , sei darüber hinaus ein Beweis für den Ernst ,
mit dem Rumänien an allen Fragen der gemeinsamen Krieg
führung Anteil nimmt , und für die Entschlossenheit , feinen
opfervollen Beitrag zum Krieg im Osten durch die Weiterfüh
rung des Kampfes bis zum gemeinsamen Endsieg zu krönen .

Rumänien lämpft für ganz Europa
( ) Helsinki , 14 . Januar .

Anknüpfend an die Morte Marschalls Antonescu in seiner
fürzlichen Rede vor den Mitgliedern der Regierung und den
hohen Offizieren , Rumänien tämpfe nicht nur für sein
eigenes Leben , sondern für ganz Europa . betont Selfinti
Sanomat in feinem Leitaufsak die der Lage Finnlands gleich¬
tommende Stellung Rumäniens als Außenposten der westlichen
Kultur . Als der Bolschewismus Europa bedrohte , sei das
rumänische Bolt . in dessen Bewußtsein seine große Aufgabe von
jeher lebendig fei , sofort bereit gewesen , nicht nur sich selbst ,
sondern auch das Leben Europas zu verteidigen .

Die Amerikaner im Wettlauf um Tunesien bezwungen
Staliens Sonderberichterstatter schildert bemerkenswerte Einzelbetten vom Eingreifen der Afen -Truppen

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )
Dr . V. L . Rom , 14 . Januar .

Bemerkenswerte Einzelheiten zum Kampfe um Tunesien
tellt der Sonberberichterstatter des Bopolo di Roma " aus
Tunis mit . Seinen Ausführungen zufolge standen kurz vor der
Belegung von Tunis und Bizerta burch die Achsentruppen
bereits alliierte Verbände vor den Toren von Tunis .

In der Stadt selbst waren die Truppen der französischen
Garnisonen zum Feinde übergegangen , während die Gaullisten
Stündlich den Einmarsch der Alliierten erwarteten . Das
Brogramm unserer Gegner wurde aber durch das rasche
Handeln der Achsenführung durchkreuzt .
Obwohl der Feind über erhebliche Panzerstreitfräfte verfügte ,
wurde er geworfen und zum Rückzug gezwungen . Es folgten
die für die Achsenstreitkräfte fiegreichen Gefechte von Descheda
and Tboura , zwanzig und vierzia Kilometer westlich vonTunis , gegen britische Panzerverbände und die Bernichtung

britisch - amerikanischer Fallschirmtruppen . Die Erwartungen
der Gaullisten in Tunis wurden damit bitter enttäuscht .

Während eine Klärung im Nordwesten Tunesiens zugunsten
der Achse vorgenommen wurde , blieb die Lage in Südtunesien
zuerst noch unklar . Rasche Entscheidungen brochten dann auch
hier eindeutige Verhältnisse . In Eilmarschen
befekten Achsentruppen , darunter Bersaglieri -Berbände , die
Stadt Cades , während von Gafas auf die Stadt vormars
schierende Feindverbände nur mehr zwei Stunden entfernt
waren . Der Befehung der Häfen von Sous und der Besekung
von Gades folgte nach Beleitigung örtlicher feindlicher Eins
brüche die Besehung der Häfen von Dus und Sfax . Nach Er
oberung dieser wichtigen tunesischen Stellungen und Häfen ist
nach Ansicht des italienischen Berichterstatters der erste
Abschnitt in der Schlacht um Tunesien bee
endet . Ihr günstiger Austang für die Achse wurde ermög
licht durch den außerordentlichen Einfah der Achsenluftwaffe
und ihrer Beförderungsmittel sowie durch die Tätigkeit der
Marine zur Sicherstellung der Transporte und des Nachschubs .

Washington wünscht gemeinsamen Generalstab mit Kanada
Die Landung nordamerikanischer Truppen auf Gypern und ihr verdächtiger Hintergrund

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

otz . Berlin , 14 . Januar .
Zu der militärischen Seite der britischen Kriegsnot , dievor allem in der Entwicklung der Schlacht auf dem AtlantikIhren Ausdruck findet , muß sich den Engländern in zusnehmendem Maße die Erlenntnis aufdrängen , dah sie machtlo ' s dem Vantee - Imperialismus ausgeliefert sein würden ,wenn Roosevelt seine Bläne verwirklichen fönnte .
Washington sieht es offenbar heute nicht mehr als not .

wendig an , die eigenen Pläne zu tarnen . Ganz gewalttätigschlägt jezt die Neuyorker Daily News " vor . " Kanada undbie Bereinigten Staaten sollten einen gemeinsameneinen gemeinsamen

Generalstab aufstellen und gegenseitig thre Häfen , Fluge
zeugftükpunkte , militärische Einrichtungen und Autostraßen
ohne Einschränkung zur Verfügung stellen . Wenn die Ameri
taner jetzt auf Cypern Truppen nelandet haben . so hat das
offenbar auch nicht allein in der Absicht , den Nachschub im öfte
lichen Mittelmeer zu sichern , feinen Grund . Auch hier steht
im Hintergrunde der Wunsch , England den Einfluß auf
Cypern zu nehmen . Wenn die britische Bresse fid
heuchlerisch moralisch gegen die Entsendung des Schiebers

hafterrang nach Australien ereifert , so ist die moralische Ente
Flynn als des persönlichen Beauftragten Roosevelts im Bot

rüstung selbstverständlich nur Vorwand für die zugespiste Ab¬
webt gegen Roosevelte Bläne

Festung unter dem Nordlicht
etz . Es war der Duce , der das Wort von der Afe Berlin - Rom

prägte , und es zeigte sich bald , daß dieses Wort von einem starken ,
dynamischen Leben erfüllt war . Inzwischen sind Berlin und Rom
nicht die Endpunkte jener neuen europäischen Sch dialslinie geblicben ,
sondern die Stüßlager der nach Nord und Süd unendlich verlängerten
Achse geworden . Wer auf einer Europakarte mit dem Lineal die Linie
Rom - Berlin verlängert , der trifft zunächst auf zuei Merre , die
beide sch csalhaften Einfluß auf das eur päische Leben hatten : die De
fee und das Mittelmeer . Der jezige Krieg hat beiden Gebi ten noue
Ech dfalsräume in der verlängerten Achse angegli . drt : ben skandinavie
schen und den nordafrikanischen Raum . Beide Räume haben heute
als Flankendeckung für Europa greße Bedeutung , wobei in strategi cher
Hinsicht der skandinavische Raum den Vorrang hat . Eine wohlberech
nende Feindagitation hat den mit dem deutschen Volk und untereine
ander wieder blu ' sverwandten Bölfern einreden mol ' en , dieser Raumt
fet die ruhige Ecke Europas " . Der Zvid dieser Agi ation war , den
angeborenen germanischen Wehrwillen einzulullen , um im gegebenen
Augen ! Id freies Sp ' el zur Erfüllung der eigenen Bläne zu haben .
In Wirklichkeit ist Skandinavien in seiner Blütezeit ein sehr unruhiger
Naum gewesen , und nicht nur sein Boden hat viel Blut getrunken
sondern die Wifinger , die Se germanen , trugen ihre heilige Unrast
auch mit Kiel , Feuer und Schvert durch die ganze bekannte Welt .
Ei fßen in England , in Jsland , in Grönland und auf den Faröern .
Eie herrschten unter dem Namen Normannen in der Normandie .
Cilien erlebte fic , Anticchien , Konstantinopel , sie herrschten in Nowe
gorod und Kiew , sfe trugen ihre großen Boote zu Land durch die .
ruffischen Steppen , bis sie wieder auf die großen Flüsse stießen . Und
überall , wohin sie tamen , gründeten sie ihre Reiche , gaben ihnen eine
neue Ordnung , und treß ihrer Kleinen Zahl vermochten sie das alles ,
weil die Norveger damals eine Wehrverfassung b faßen , die ihrer Zeit
um Jahrhunderte voraus war . Es muß auch immer wieder gesagt
werden , dß der erste Europäer , der den Fuß auf amerikanischen
Boden septe , ein Germane war , ein Wiling . Erich dr Rote entdeckte
das Weinland , wie er es nannte . Diese Entdeckung ist später angebl
vergessen worden . Es ist genau so möglich . d ganz andere Grün e
die Seegermanen bewogen , diese Kolonie wieder auszugeben . Vielleicht
fühlten sie , daß dies tein Land für sie war , das zu ihrer Art
pafte . Biel eicht waren sie flüger als die Böller Europas Jahrhunderte
später , die von der heroischen Tat des Kolumbus zu einer völligen
Abwanderung vom eigenen Lebensraum verf dkt wurden . Heute wissen
wir , daß die vielgerühmte und bewunderte Entdeckung Amerikas eine
europäische Sünde war , deren Ichte Auswirkungen jest im Namen
Europas in Stalingrad mit den Waffen überwunden werden müssen .

Als die norwegischen Freiwilligen mit zum Dnj pr vorsticßen
ahnten fie vielleicht nicht , dß be Namen finer vi len Strome
schnellen nur die ruffifizierte Form jener Namen waren , die ihnen die
Winger gegeben hatten . Wir aber sehen in disem Kleinen Beispiel
den großen Bogen , den die Geschichte oft zwischen Jahrhunderten
schlägt . Die Ahnen der skardinavischen Freiwilligen zogen einft mit
Kiel und Schwert aus dem Norden in den russischen Raum , während
ihnen von der Mitte und vom Südosten her die deutschen Wehre
bauern mit Pflug und Schwert entgegenzogen , auf solche Art den
zukünftigen Lebensraum ihrer Völler gleichsam mit der Zange
packend . Wäre diese Entwidlung folgerichtig weitergegangen , dann
wäre Europa viel Leid erspart geblieben . So aber vergeßen die Landa
wie auch die Seegermanen ihre Aufgabe , wandten ihren Bld nad
Westen und zerfaferten ihre Boltstraft durch Zühe über den Atlantik .
Serte besinnen sie sich alle wieder auf ihre Pflicht . mit Ausnahme
jenes Staates im Norden , der anscheinend verg ffen hat , daß er Ruß
land durch Jahrhunderte als Erbfcind hße und unter seinen Helden
fön gen zielbewußt te ämpfte . Heute tut man dort so , als o man dem
Weltgeschehen aus der Loge zusehen könne und duldet fröhlich in den
eigenen Reihen die kommunistische Partei !

Norwegen hat unter Bid ' un Quisling einen radikalen Stellungs
wechsel vorgenommen . Es verachtet heute das Märchen von der
, , ruhigen Ede Europas " . Es empfindet sich bewußt als die lebensa
wicht ge Nordflante Europas und besonders des großoermanischen
Lebensraumes . Heute arbeiten deutsche und norwegische Arbeiter zus
sammen mit der Wehrmacht von den südlichsten Schären bis in die
Regionen des Eismeeres hinauf daran , die unerft igbaren Felsen der
norwegischen Küste noch gefährlicher für jeden Angriff zu machen .
Tag und Nacht werden Straßen gebaut oder ausgeb : ffert , Schnees
tunnel errichtet , Flugpläß : aus den Felsen gesprengt , und aus tiefen
Fel enhöhlen drohen Kanonen aller Kaliber weit auf Sce hinaus . Die
Norweger sind der germanische Volksstamm , der am weitesten nörde
lich vorgebrungen ist, und wer die Gegenfäße der norwegischen Natue

Mit dem Eichenlaub hoch nechri
0) Berlin , 18 . Januar .

Der Führer hat dem Oberleutnant Barthorn . Staffels
fepitän in cinent Jagdgcich onder , das Eichenlaub zum Mitters
freuz des Eifernen Kreuzes verliehen und ihm folgendes
Schreiben übermittelt :

Su dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einjates
im Kempf um die Zutunst unseres Boites verleihe ich Ihnen
als 175 . Soldaten bee denischen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . "

Gerhard Barthorn wurde als Sohn eines Stadtbauinspek
tors am 20 . März 1920 in Königsberg geboren .

Ferner verlieh der Führer das Eichenlaub zum Ritterfrenz
des Eisernen Kreuzes an Oberst Wend von Wietersheim ,
Kommandeur eines Panzer -Grenadier -Regimentes , und sandté
ihm folgendes Telegramm :

Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einlages
im Kampf für die Rukunft unseres Voltes verleihe ich Ihnen
als 176 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlan
zum Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes ."

Wend von Wietersheim ist in Berlin Stahnsdorf
beheimatet



lennt , der weiß , was es bedeutet , nicht nur zeitweise , sondern immer

dort auf Vorposten zu stehen , wo die gelben , fahlgrünen oder rot¬
strahlenden Kronen des Nordlichtes gespenstisch über den Himmel
geistern , an dem sogar die Sterne festgefroren zu sein scheinen , und
wo auch der Tapferste im Anblick des grauen . Eismeeres von dem
Gefühl befallen wird , am Ende unserer Welt zu stehen und meint ,
daß es nur noch eines Schrittes bedürfe , um in das Nichts zu ver¬
finten

Kein Lied singt oder sagt von der großen Tapferkeit des Herzens ,
die die Söhne unserer milden Heimat allein durch ihr Aushalten da
oben beweisen . Und viele von uns , die droben waren , fragten sich vor
zwei Jahren : warum stehen wir hier eigentlich in so großer Zahl ?
Das aber wußte nur der Eine , als er im Reichstag beim Bericht
fiber das Norwegenunternehmen die bedeutsamen Worte sprach , daß
mit dem siegreichen Ausgang dieses Feldzuges die vielleicht friegs¬
entscheidende Tat vollzogen sei . Noch im nachträglichen Durchdenken
muß uns ein Grauen überkommen , wenn wir überlegen , was geschehen
wäre , wenn Briten und Bolschewisten sich im nördlichen Raum ge¬
troffen hätten , Finnland erdrückt , Schweden mitgerissen und damit eine
tödlich gefährliche Ausgangsstellung zum Angriff auf die europäische
Mitte errungen hätten . Aus diesen Ueberlegungen kann nur immer
wieder ein he ßer Dank an den Führer entspringen .

Heute wissen wir , daß nicht nur die Gewalt der deutschen Waffen
den Nordraum schüßt , sondern daß hinter der deutschen Wehrmacht auch
die treue und brave Arbeit der norwegischen Arbeiter und Bauern steht
und eine politische Führung , die aus freien Stücken und einer ger¬
manischen Verpflichtung heraus sich zum Führer aller Germanen und
zur Ruunft im großgermanischen Reich bekennt . Hans Falk , Oslo .

Finf neue Ritterkreuzträger

() Berlin , 13. Januar .
Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbefehlshabers

der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Werlin , Staffelkapitän in einem Kampige =
schwader , und an Generalmajor Pidert , Kommandeur
einer Flat - Division .

Wilhelm Werlin wurde am 22 . November 1914 in Graz
geboren , Wolfaong Bickert am 3 . Februar 1897 in 3ofen .

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann d . R . Herbert Weiß , Bataillonss
fommandeur in einem Grenadier - Regiment , Oberleutnant d . R .
Willi Thulte , Kompanieführer in einem Grenadier -Regis
ment , Oberfeldwebel Kurt Witschel , Kompanieführer in
einem Jäger -Regiment .

Herbert Weiß wurde am 1. November 1899 als Sohn des
Verwaltunasoberinspektors Felir Weiß in Dresden ges
boren , Willi Thulte am 22 . September als Sohn des Gast
wirts Karl Thulfe in Gumbinnen und Kurt Witschel
om 26. März 1915 als Sohn des Zimmermanns Karl Witschel
in Brieg (Niederschlesien ) .

Oberst Wilhelm Lorenz stirbt den Heldentod
() Berlin . 14 . Januar .

Anfang Januar erlag der in Wandsbed geborene
Oberst Wilhelm Lorenz aus Fürstenwalde /Spree der
schweren Verwundung , die er als Kommandeur eines Grenas
bier -Regimentes bei seinem tapferen , entschlossenen Einsat
südöstlich des 31mensees erlitten hatte .

An der Spike seiner Reserven hatte er in fühnem Gegens
stoß den an Zahl weit überlegenen Bolschewisten eine Orts
schaft, in die sie eingedrungen waren , wieder entrissen. Für
diese erfolgreiche , für die gesamte Kampfführung in diesem
Abschnitt entscheidende Kampftat war Oberst Lorenz noch am
28 . Dezember 1942 mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
susgezeichnet worden .

Dr . Frick : Der härtere Wille wird siegen
() Kempten , 14 . Januar .

Reichsminister Dr . Frick sprach in Kempten im Rahmen
einer Großfundgebung der NSDAP . Nach einem Blick in die inner¬
politischen Kämpfe vor der Machtübernahme zeigte der Minister auf ,
wie der Führer nach der Machtübernahme das Volk auf den Weg der
Freiheit geführt habe . Mit besonderer Betonung stellte der Reichs¬
innenminister die Notwendigkeit heraus , daß der Lebensquell des deut¬
schen Volkes der deutsche Bauer ist und bleibt . Die Losung derkommenden Zeit muß heißen : Zurück auf das Land .

Lebhafte Zustimmung brauste auf , als Dr . Frid erklärte , daß dasdeutsche Volt diesen Kampf durchfechte bis zum Endsieg . Mit stolzen
Worten der Anerkennung würdigte der Minister sodann die Leistungen ,die die Heimat vollbracht hat . Wenn einer schwach werden foilte ,solle er den Bl ' d auf den Führer richten , der in diesen zehn Jahren
Ungeheures geschaffen habe , was andere in einem Jahrhundert nichtfertiggebracht hätten . Das Beispiel des Führers muß jeden Volks
genossen start und unerschütterlich im Willen machen , mehr zu tun
als seine Pflicht . Die Rede lang aus in den felsenfesten Glauben
an den Sieg . Nicht die größere Masse und auch nicht das größereMaterial werde zum Siege führen . Siegen werden in diesem Kampfedie stärkeren Herzen und der härtere Wille
die haben wir !

Schicksal F

und

KleinesingroßerZeitROMAN VON ERIKA WILLE

31 ) Der Leutnant , der den englischen Stoßtrupp führte , versuchte
verschiedentlich . Hömberg auszufragen , aber der junge Arztschwieg . Er fühlte sich auch ziemlich benommen durch die langeHaft unter der Erde und das jetzt wieder so plöglich auf ihnherabströmende Licht . Er ging wie im Schlaf . zuerst durcheinen französischen Laufgraben , dann durch ein Stellungssystemvon Stacheldraht , Gräben und Gängen . In einem der Gräbenmüßten sie warten , und nach und nach tamen einige neue Gesfangene hinzu . Viele waren es nicht . Fast alle warenschüttet und dadurch hilflos gewesen wie Hömberg und seineKameraden .

vers

Er bat den Leutnant , der nun teilnahmslos an der Graben¬wand lehnte und eine Zigarette nach der anderen anzündete ,daß für die Verwundeten gesorgt würde , daß sie wenigstensWasser bekämen , aber seine Vorstellungen verhallten ungehört .

-

Erst als es tiefe Nacht geworden war , wurden sie dicht be =wacht weitergetrieben . Hömberg schien es , daß man sie in den .Innenhof eines Forts brachte . Hier mußten sie unter freiemHimmel tampieren , so gut es ging . Erst am folgenden Morgen wurden die Verwundeten es waren mehrere dabei
abtransportiert , und die anderen deutschen Gefangenen betamenheißen Kaffee und Kommißbrot . Es schien , als wollten dieEngländer ihnen zeigen , was es in ihren Linien noch alles gäbe !, ,Wie Sonntags bei Mutti !" meinte Schük , aber das warbestimmt das legtemal für lange Zeit , daß er das feststellenfonnte . Denn nun begann der endlose Weg durch die Gefan¬genschaft .

In einem Lager wurden die Gefangenen gesiebt und nachBegabung und Beruf zu den verschiedensten Arbeiten eingeteilt .Hömberg tam trok verschiedenen heftigen Widerspruches alsDolmetscher zu einem Landwirtschaftskommando . Auf seine Ein¬wendungen , daß er als Arzt in einem der Gefangenenlager vielmehr leisten würde , wurde einfach nicht gehört . Die Bochesbrauchten feinen eigenen Arzt , der sollte ruhig bei der umpieles wichtigeren Landwirtschaft helfen , was er nur tonnte .Wozu sprach er ziemlich fließend französisch ! Daß die Land¬arbeit von den Gefangenen getan wurde , war wichtig , dasallein !

Hömberg mußte sich fügen . Und er half seinen Kameradenson früh bis spät bei ihrer schweren Arbeit , um nicht nachden¬

Heftige Kämpfe an der Südfront dauern an
Angriff zum Entfaz des Stützpunktes Welitije Luti schreitet forf 52 Slugzeuge der Sowjets abgeschossen
() Aus dem Führerhauptquartier , 13. Januar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Mittwoch bes
fannt :

Im Westfautasus nahm der Feind feine feit läns
gerer Zeit unterbrochene örtliche Angriffstätigkeit wieder auf .
Wiederholte Versuche , in die Stellungen rumänischer Truppen
einzubringen , brachen unter hohen Verlusten im Abwehrfeuer
zusammen . An der Gebirgsfront wurden durch Stoßtrupps
zahlreiche feindliche Kampfstände ausgehoben , an der übrigen
Südfront dauern die Kämpfe an . 28 Sowjetpanzer wurden
abgeschossen . Nach starter Artillerievorbereitung traten die
Sowjets in einem Abschnitt ungarischer Truppen zum Angriff
an . Sie wurden . in erbitterten Kämpfen unter Mitwirkung
deutscher Truppen abgewehrt . Deutsche und schnelle ungarische
Kampfflugzeuge bekämpften bei Tag und Nacht feindliche Bes
reitstellungen und Marschbewegungen mit vernichtender
Wirkung .

Bei der Fortführung eines eigenen Angriffsunternehmens
im mittleren Frontabschnitt fielen viele hundert Gefans
gene und eine Anzahl Panzer und Geschüße in unsere Sand .
Der Stüßpunkt Welitije Luti verteidigte sich weiterhin
in heldenhafter Tapferteit , während der eigene Angriff zum
Entsag des Stützpunktes fortschreitet . des3m Gebiet
Simen und Ladogasees griff der Feind heftig an .
Alle Angriffe scheiterten verlustreich an dem zähen Widers
stand der deutschen Truppen . Die Sowjets verloren in diesen
Kämpfen 52 Banzerkampfwagen .

In den heftigen Luftkämpfen des Tages Schossen deutsche
Jagdflieger 52 Flugzeuge ab , davon 36 im nördlichen Fronts
abschnitt . Ein eigenes Flugzeug wird vermikt .

In Tunesien verlor der Feind bei den noch andauerns
den örtlichen Kämpfen bisher vierzehn Panzerkampfwagen
zwei Panzerspähwagen und eine größere Anzahl Kraftfahr

zeuge . Tag und Nachtangriffe der deutschen und italienischen
Luftwaffe richteten sich in Nordafrika gegen start belegte
Flugftigpunkte und Flafstellungen des Feindes . Vier seind
liche Flugzeuge wurden abgeschossen .

In den frühen Morgenstunden des heutigen Tages führten
britische Flugzeuge wieder planlose Störangriffe gegen weft =
deutsches Gebiet . Die entstandenen Berlufte und Schäden
find gering . An der Kanalfüfte verlor der Feind gestern zwei
Flugzeuge .

In Tunesien 14 Feindpanzer zerstört
() Rom , 13 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat fol
genden Wortlaut :

An der Syrte Front beiderseitige Spähtruppunternehmen .
Der Feind erlitt in den Gefechten der lezten Tage in Fezzam
fühlbare Verluste . Wir machten rund fünfzig Gefangene , dar¬
unter einen Offizier , In Tunesien wurden in den noch im
Gange befindlichen Kämpfen vierzehn Panzer , zwei Straßen¬
panzerspähwagen sowie zahlreiche Fahrzeuge zerstört . Flugpläge
in Libyen wurden von einem Verband unserer Flugzeuge
mit Bomben belegt . Ein Brennstofflager wurde in Brand . ge
setzt . Abaestellte Flugzeuge und Kraftfahrzeuge wurden zerstört .
Andere Abteilungen unserer Luftwaffe wirkten gegen vorge
schobene Stellungen des Feindes in Tunesien . Vier Flugzeuge
wurden von den Jägern der Achsenmächte in den Luftkämpfen
des Tages abgeschossen . Zwet unserer Flugzeuge sind nicht zu
rüdgetehrt . Einige der am 12 . Januar nachmittags auf Wohn¬
viertel von Soiaoca ( Agrigent ) abgeworfenen Bomben verur
lachten geringen Schaden , die Zivilbevölkerung hatte sieben
Tote und einen Verlegten . Wir haben zwei Torpedoboote durch
feindliche Einwirkung verloren , ein großer Teil der Besakung
wurde gerettet .

In zwei Monaten 85 feindliche Striegsschiffe ausgefallen
Erste Uebersicht über die Versenkungen in dem westlichen Mittelmeer

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Dr . V. L . Rom , 14. Januar .
Das erste Vierteljahr der britisch - amerikanischen Unterneh

mung in Französisch -Nordafrika ist den Alliierten nach römischen
Feststellungen teuer zu stehen gekommen. Die Kampfbilanz ſeit
dem 9. November 1942 im westlichen Mittelmeer hat folgendes
Aussehen : Durch die Achsenstreitkräfte wurden versentt : sechzehn
feindliche Kriegsschiffe , at U- Boote , 64 Versorgungsschiffe mit
zusammen wenigstens 300 000 BRT . sowie ein Tanker .

Kroatiens Finanzminiffer in Berlin
0 gram , 14 . Januar .

Dienstag abend ist der froatische Finanzminister Dr . Vla
dimir Kosch az auf Einladung des Reichsfinanzministers
Graf Schwerin - Krosigt nach Berlin abgereist . In seiner Beglei
tung befinden sich der Hauptdirektor im Volkswirtschaftsmini¬
fterium Dr . Josip Cabas , der Staatssekretär im Boltswirts
schaftsministerium Dr . Stefan Kraft und der Kommissar der
Staatsbank Dr . Alexander Hondl auf kroatischer Seite , Ge
sandtschaftsrat Dr . Ernst Hühn von der Deutschen Gesandtschaft
in Agram , Reichsbanftat Schnelle und Dr . Albersmeier auf
deutscher Seite .

Eingeborene leisten Anglo -Amerikanern Widerstand
() Rom , 14 . Januar .

Nordafrikanische Berberstämme beginnen , den englisch - nord¬
amerikanischen Eindringlingen einen organisierten Widerstand
entgegenzusehen , meldet Stefani aus Tanger . Der Guerilla¬
frieg , der dort im Gange ist , behindert die Versorgung der ames
ritanischen Garnisonen , besonders derjenigen im inneren Berg
land , beträchtlich . Im Verlaufe zahlreicher Zusammenstöße , die
in letzter Zeit zwischen den Eingeborenen und den Truppen
stattgefunden haben , sind den Aufständien große Mengen von
Waffen und Munition in die Hand gefallen .

Weitere Verdächtige " in Algier verhaftet
( ) Stodholm , 14 . Januar .

Nach einer Uẞ . - Meldung aus Algier sollen weitere Vers
dächtige im Zusammenhang mit der Ermordung Darlans vers
haftet worden sein , darunter möglicherweise die wirtlichen
Anstifter " . Der amerikanische Berichterstatter erklärt , daß
die Verhaftungen eine weitere politische Sensation in Nord
afrita bedeuteten . Der „ wirtliche Anstifter " ist der briti .
sche Geheimdienst . Wollen die Yankees mit ihrer Sen
sation " wirklich dessen nordafrikanisches Intrigenspiel entlarven ?

ten zu müssen ; denn nun tamen die quälenden Gedanken , tam
die große Ungewißheit : Marga Radot schrieb ihm nicht !

Keine Zeile von ihr tam zu ihm . Dabei hatte er ihr bet
jeder nur möglichen Gelegenheit ausführlich geschrieben . Er
hatte genauestens seine Adresse angegeben , auch die Adresse des
Sammellagers , in dessen Nähe er eingelegt war , damit ihn
vielleicht darüber Post erreichen könne ; Marga Radot schwieg .

Fast ein Jahr lang glaubte Hömberg immer noch . daß nur

nicht bekäme . Dann gab er die Hoffnung auf . Dann schrieb
eine Ungunst der Zufälle es verhinderte , daß er Margas Briefe

er selber auch nicht mehr und wartete auch nicht mehr . Seine
Kameraden betamen alle ihre Briefe , wenn auch verzögert und
in großen Abständen , aber sie bekamen sie doch . Sie befamen
fogar Liebesgabenpädchen aus der Heimat . Nur er blieb ohne
jede Nachricht .

Also wollte Marga nichts mehr von ihm wissen ; sie wollte
nicht schreiben . Sie hatte vielleicht längst einen anderen Mann
gefunden , den sie nun liebte . Es war faum zu ertragen , daran
zu denten .

Ein anderer Mann , der sie füßte , ein anderer Mann , den sie
anlächelte , wie sie ihn angelächelt hatte , mit diesem unsagbar
rührenden Schimmer von Zuversicht und Glück in den Augen .

Gingen wirklich Jahre vorüber ? Wurde es immer wieder
Winter und Frühling und Sommer und Herbst , tam der Rus
Jammenbruch des Deutschen Reiches und der Schandvertrag von
Bersailles ? Karl Hömberg merkte es faum . Er tat seine
Pflicht , er setzte Fuß vor Fuß . er schlief des Nachts und erwachte
immer zu neuen Tagen , aber sein Inneres war wie ausge =
brannt . Er hatte sich zu sehr an dies junge süße Mädchen aus
Meg verloren . Nun gab es nichts anderes mehr für ihn .

Aber noch gingen die Tage der Gefangenschaft nicht zur
Neige . Nach Versailles wurden die Gefangenen in die Wieder¬
aufbaugebiete gebracht , in das ehemalige Kampfgebiet von St .
Mihiel . Dort mußten sie bleiben , bis das Jahr 1920 fam . Da
gab man sie im Januar frei .

Da tamen fie zurüd in ein zerrissenes Deutschland , das wie
ein Alpdruck war , in dem man den Offizieren die Schulterstücke
von den Uniformen gerissen hatte , in dem die Inflation

und Arbeitslosigteit . Hömberg stand da mit leeren Händen .

herrschte , und mit ihr Sunaer und Elend , Not und Selbstmord

Es gab teine Aufgabe , die auf ihn wartete , nirgends brauchte
man ihn .

Nur ein Lektes wollte er noch versuchen . Er wollte nach
Meg reisen , um nach Marga Radot zu forschen . Er wollte sie
finden , ihr gegenüberstehen und sie fragen : Warum hast du mich
aufgegeben ? War deine Liebe Lüge Betrug ? Warum haft
du mir nie geschrieben ? Aber man verweigerte dem ehemalis
gen deutschen Offizier die Einreise in das nun französische
Gebiet .

-

Außerdem wurden beschädigt 61 - Kriegsschiffe , torpediert 76
Versorgungsschiffe und ein Tanter . Damit entstand dem Feind
ein Vollverlust oder zeitweiliger Ausfall von insgesamt 85
Kriegsschiffen und 142 Versorgungsschiffen , wobei die versent
ten Schiffe in den nach Nordafrika bestimmten Geleitzügen bet
den Azoren nicht eingerechnet sind . Tatsächlich sind die Vers
lufte noch höher , da zahlreiche der nur als beschädigt festgestell
ten Einheiten später fanten , ohne daß die Umstände eine sichere .
Beobachtung des Unterganges ermöglichten .

Kurzmeldungen
0 Die fünfte Deutsch Japanische Akademikerta¬

gung , die auf Einladung des Reichsstudentenführers eine Woche lang
in St . Anton und St . Christoph am Arlberg Akademiker und Stu
denten der beiden verbündeten Nationen lameradschaftlich vereinigt
hat , wurde in Innsbruck abgehalten .

() Die britische Admiralität hat den neuen Poften eines , ,Leiters
des Marineinformationswesens " geschaffen und damit den ehemaligen
Oberbefehlshaber in Portsmouth , Sir W. M. James , betraut . Er
trägt die Verantwortung für alle Nachrichten und Veröffentlichungen
über die britische Marine und ihre Operationen .

() Die britische Admiralität gibt bekannt , daß die britische Korvette
, ,Marigold " verlorengegangen ist .

0 Die Neue Züricher Zeitung " veröffentlicht eine Zuschrift von
offenbar polnischer Seite über das Schicksal verschickter Polen in der
Sowjetunion . Daraus geht hervor , daß von 1,8 Millionen Polen , die
von den Bolschewiten nach ihrem Einmarsch im September 1939 ver
schleppt wurden , nicht weniger als 1,5 Millionen spurlos verschwun¬
den sind .

0 In den lezten Tagen tobten in verschiedenen Bezirken Por
tugals heftige Unwetter , die von starken Regenfällen begleitet
waren . Besonders heftig wütete ber Sturm in Porto , wo er zeitweilig
eine Geschwindigkeit von 100 und mehr Stundenkilometer erreichte .

() Nach einer Meldung des Diaro de Noticias " ist am Dienstag
auf der Insel San Miguel ( Azoren ) an Erdstoß von kurzer und
geringer Stärke verspürt worden .

"

() Am 21. Januar wird der japanische Reichstag zu
sammentreten .
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Da ist der Arzt Karl Hömberg verbittert nach Amerita ge
gangen .

„ Hömberg ! "
Ein leiser Anruf Frau Helenes reißt den Mann aus den Er .

Innerungen , in die er verfunten war für Minuten , fast fäh
schaut er empor .

ist unter demfelben Dach wie er .
Die Frau , die er so heiß geliebt hat .
, ,Frau Helene

Marga Radot

Marga Radot ? "
sagen Sie mir noch eins : Seißt sie noch

Nur das will er zuerst wissen : ob sie einem anderen Manne
gehört . Aus welchem Grunde sie im Haus Ohlen weilt , daran
denkt er noch nicht .

Sie heißt noch Marga Radot ! "

Ich -

Da steht der Oberstarzt langsam aus seinem Korbsessel auf :
muß zu ihr . Ich muß sie endlich fragen , warum fte

mich vergessen hat . Nein , bitte , Frau Helene , ich möchte ihr
unvorbereitet gegenüberstehen . Sie soll sich feine Ausrede aus¬
denten können . Ich werde bet dem ersten Blid wissen , woran
ich bin ."

Zögernd erhebt sich auch Frau Ohlen . Kann sie die Berant¬
wortung übernehmen dafür , daß der stillen Frau dort oben die
ser Mann plötzlich entgegentritt ?

Aber dann sieht sie in Hömbergs Gesicht und denkt an das
große , fast innige Vertrauen , das ihre Tochter Ilfabe zu ihm
hat , und an ihre eigene Sympathie , die sie mit Hömberg ver¬
bindet , und sagt : "

„ Ich muß nur nachschauen , ob Frau Radot aufgestanden ist .
Warten Sie bitte so lange . "

Ja , Marga Radot ist bereit , sie hat ihr Zimmer schon auf¬
geräumt , das Bett gemacht und siht und schreibt einen Brief an
Balthasar , um ihm Anweisungen zu geben und Fragen über
Fragen zu stellen .

Ihr schönes Gesicht wendet sich Frau Ohlen zu :
,,Guten Morgen ! Ich habe so schön geschlafen . Frau Ohlen .

Mein Junge hoffentlich ebenso ."
Dann steht sie auf : „ Ich glaube , ich habe Ihnen noch gar

nicht richtig gedankt dafür , daß Sie mich so lieb aufgenommen
haben . "

„Wir freuen uns doch , daß Sie bei uns find . Ilfabe läßt
Sie schön grüßen , fie muß morgens immer früh aus dem Hause .
Liebe Frau Radot
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Ilsabe hat Ihnen gesagt ? "
Marga Radot macht , als Frau Ohlen ihren Namen nennt ,

eine schnelle Bewegung auf Frau Helene au .
Ilsabe hat mir alles erzählt . "

„ Und Sie bringen mit trotzdem ihre Grüße ? "
( Fortlegung folgt . )



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Unteroffizier

Ein neues Frauengeschlecht wächst heran

Heie Ad er mann , Veenhuser Kolonie: Sanitätsobergefreiter Jünf Jahre BDM. -Wert , ,Glaube und Schönheit / Ausbreitung der Arbeitsgemeinschaftenauf dem Lande

Frig van Allen , Loga ; Matrosen -Obergefreiter Friedrich

Beins , Wiesmoor ; Gefreiter Rente Folkerts , Bühren ;

Gefreiter Reent Janssen , Nordwerdum .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Fräulein Anna Rahusen in Weener vollendet

heute , am 14. Januar , ihr 90. Lebensjahr . Die Hochbetagte ,

die früher in Leer ansässig war , erfreut sich noch einer guten

förperlichen und geistigen Frische .
Emse

Am 13. Januar feierte Oma Thun in Emden ,

straße 11 , ihren 83. Geburtstag . Sie ist Inhaberin des silber =

nen Mutterehrenkreuzes .

Ihre Goldene Hochzeit feierten am 13. Januar die Ehes
leute Saute de Buhr und Frau Roelfte , geborene Kaiser ,

in Warfingsfehn . Beide sind förperlich und geistig
noch recht rüstig . In früheren Jahren war de Buhr in der

Hochseefischerei tätig , später beim Wasserstraßenamt , in Emden ,

bis die Eheleute schließlich ein Kolonat in Warßingsfehn übers
Der Ehe ent

nahmen , das sie heute noch bewirtschaften .

Sprossen sechs Kinder , von denen noch drei leben .

Altes Handwerk muß lebendig bleiben
otz . Wir haben am Dienstag darüber berichtet , daß die

weit über Ostfriesland hinaus bekannte Drechslerwerkstatt des

Meisters Ridleffs in Pew sum durch den Kreis Norden

erworben worden ist . Dazu ist nachzutragen , daß im Sommer
die Gefahr bestanden hat , daß die Einrichtung der Drechslerei
durch das Niedersächsische Volksmuseum in Hannover erworben

würde und so unserer Heimat verlorengegangen wäre . Den Bes

mühungen von Landschaftrat Menso Folferts ist es seiner¬

zeit gelungen , eine Vereinbarung mit Museumsleiter Dr . Bekler

zu erzielen , die die jetzt verwirklichte Lösung erst ermöglicht hat .

Bei dem Uebereinkommen war der Gesichtpunkt entscheidend ,

daß es erreicht werden muß , die alten Handwerke lebensfähig
zu erhalten , so daß es sich nicht als nötig erweist , ihre lekte Er¬

scheinungsform im Museum zu betrachten .

So wird denn überhaupt in der Zukunft das Bestreben der

Ostfriesischen Landschaft darauf gerichtet sein , die überlieferten
Handwerke so zu pflegen , daß sie durch neue Leistung das
alte Ansehen rechtfertigen , das einst ihren Ruhm begründet hat .

In diesem Sinne ist auch die Frage zu prüfen , inwieweit alte
Werkstätten wie beispielsweise die Zinngießerei im Heimats
museum in Norden nach dem Kriege dem tätigen Le
ben zurüdgegeben werden können . Gerade in diesem

Falle wäre eine wesentliche Bereinigung des Andenken - Verkaufs
auf den Nordsee - Inseln anzustreben , wenn nämlich Zinnteller
mit dem Wappen Ostfrieslands und seiner Städte hergestellt
und feilgeboten werden würden . Den Gemeinden fällt bei der
Belebung der alten Handwerke die besondere Aufgabe zu , durch
eine wohlüberlegte Auftragserteilung jene Förderung
den bewährten Meistern zu erweisen , die diesen eine gefunde
Grundlage ihres Schaffens sichert . Den Landsleuten selbst wird
es obliegen , ihre heimatverbundene Gesinnung dadurch zu bes
funden , daß sie durch sauberen Geschmack der bodenständigen
Kunst entschieden den Vorzug geben .

Eintragung in die Quittungs - und Versicherungskarten
In der Invalidenversicherung sind vom 29 . Juni 1942 ab und

In der Angestelltenversicherung vom 1. Juli 1942 ab für ver¬
ficherungspflichtige Gefolgschaftsmitglieder regelmäßig feine
Beitragsmarken mehr zu verwenden . Dafür hat der Arbeits
geber , da für die spätere Feststellung der Rentenleistungen die
Beschäftigungszeiten und die Höhe der bezahlten Beiträge nach¬
gewiesen werden müssen , eine Bescheinigung auszustellen .
In diese sind nach Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses ,
spätestens aber nach Ablauf des Kalenderjahres einzutragen :
1. Die Zeit , in der der Arbeitgeber den Versicherten in dies
sem Kalenderjahr beschäftigt hat , 2. der gesamte Ent¬
gelt , den der Versicherte in dieser Zeit von dem Arbeitgeber
erhalten hat .

Alle Arbeitgeber haben daher nach dem 31 . Dezember 1942
Diese Eintragungen vorzunehmen . Um den vorzeitigen Umtausch
der Karten alten Musters au vermeiden , haben die Bescheini
gungen , soweit nicht bereits neue Karten ausgestellt sind , auf
besonderen Einlagezetteln zu erfolgen , die bei den Ausgabe¬
stellen ( Polizeibehörden , Krankenkassen usw . ) erhältlich sind . Die
alten Karten dürfen vor Ablauf der geseklichen Umtauschfrist
von drei Jahren erst umgetauscht werden , wenn auf dem Ein¬
lagezettel für Eintragungen fein Raum mehr ist .

Die jetzt vorzunehmenden Eintragungen haben sich auf die
Beschäftigungszeiten und Entgelte vom 29 . Juni 1942 ab in der
Invalidenversicherung und vom 1. Juli 1942 ab in der Ange¬

Wenn ' s kocht , wenn ' s siedet und wallt .

Spart Gas , stellt , , Klein " alsobald !

stelltenversicherung ze beschränken , weil für die Zeiten vorher
die Beiträge noch durch Verwendung von Marten entrichtet sind .

Die Beschäftigungszeiten sind genau einzutragen . Unters
brechungen der Beschäftigung sind nur einzutragen , wenn fein
Entgelt weiter gezahlt wurde ( Krankheitszeiten , unbezahlter
Urlaub ) und wenn sie mindestens eine Kalenderwoche bei In
validenversicherungspflichtigen , mindestens einen Kalender¬
monat bei Angestelltenversicherungspflichtigen betragen haben .

Als Entgelt ist in den Karten die Summe aller in der ein¬
getragenen Beschäftigungszeit gewährten Bars und Sachbezüge
aufzuführen , die als Gegenleistung für die geleistete Arbeit
gegeben wurden und beitragspflichtiger Entgelt im Sinne der
Sozialversicherung sind . Zum Entgelt gehören beispielsweise
auch die Familienzuschläge , Gewinnanteile . Weihnachtszuwen¬
dungen , die Ausfallvergütungen , der Wert der freien Station ,
Wohnung oder Kost sowie Ueberstundenvergütungen , diese jedoch
ohne die sogenannten Mehrarbeitszuschläge , die nicht Entgelt
sind . Für die Sachbezüge ist der amtlich festgesezte Wert einzu
sezen . Eiserne Sparbeträge sind vom Entgelt nicht abzusehen ,
obwohl sie kein beitragspflichtiger Entgelt sind . Die Eintra
gungen sind möglichst umgehend am Jahresbeginn vorzunehmen ,
hamit den Versicherten feine Nachteile entstehen .

tiemtunst für alle

ol . Eine eritilajjige Kleinkunstgruppe gibt in dieser Woche
Gastspiele in mehreren ostfriesischen Städten . In Witts
mund trat die Truppe bereits mit bestem Erfolge auf . Die
Künstler , unter denen sich Deutsche , Italiener . Niederländer
und Belgier befinden , zeigten Leistungen ,zeigten Leistungen , wie sie auch im
Rahmen einer Großstadtbühne nicht besser sein können . Bes
sonders gefielen zwei junge Mädel in einem halsbrecherischen
Drahtseilakt , eine Dressur von fünf Hunden , zwei vorzügliche
Hand - und Fußakrobaten und ein lustiger Karifaturen
zeichner . Der Ansager , der , wie alle Auftretenden , durch eine
tüchtige Kapelle unterstügt wurde , konnte besonders mit seinen
Gefesdarbietungen gefallen .

() Von Kurzwaren nur noch Knöpfe , Quasten und Kordeln
punitfrei . Im Punktverzeichnis zur vierten Reichskleider
farte sind nun auch die Kurzwaren punktflichtig geworden .
Ergänzend ist noch mitzuteilen , daß das Punttverzeichnis auch
Bobins aufführt , die bis fünf Meter Länge mit einem halben
Bunft bewertet werden . Das bedeutet , daß zu dieser Punkt
zahl Lizen aller Art - mit Ausnahme der besonders ausges
führten Artikel wie Gummitihen usw. zu verkaufen sind .
Punktfret sind von den Kurzwaren nur noch Knöpfe , Quasten
und Kordeln .

: : Das BDM . - Wert Glaube und Schönheit " fann Mitte

Januar auf eine fünffährige erfolgreiche Arbeit zurückblicken .

Hunderttausende von Mädeln sind in diesen fünf Jahren schon

durch die Arbeitsgemeinschaften gegangen , um in dieser modern
sten Schule des Lebens eine Einführung in die in Familie und
Beruf liegenden Lebensaufgaben zu erhalten und den Weg von

der Gemeinschaftserziehung zur gemeinschaftsgebundenen Per¬
sönlichkeit zu finden .

Als das BDM . - Wert am 19 . Januar 1936 gegründet wurde ,

wollte man damit eine Lücke in der Mädelerziehung schließen

und auch den 17 bis 21jährigen eine Heimstatt in der Hitlers

Jugend geben . Es sind dies gerade die Jahre , in denen das
Mädel die Ausbildung und Vertiefung der Kräfte und An¬

lagen erstrebt , die ihm bei der Erfüllung seiner Aufgabe als
Frau und Mutter , Hausfrau und Erzieherin dienen .

Die Arbeitsgemeinschaften des BDM . - Werkes gliedern sich

in drei große Gruppen : Leibeserziehung . musische
Bildung und häusliche Erziehung . Es ist selbstvers
ständlich , daß unter dem Einfluß des Krieges die häusliche Er¬

ziehung , die auch bisher von den Mädeln bevorzugt wurde ,

fünftig noch mehr in den Vordergrund tritt . Der Aufbau der

Arbeitsgemeinschaft vollzieht sich in einem vierjährigen Rhyth¬

mus nach einem festen Arbeitsplan , der im ersten Jahre Kochen

und Haushaltsführung , dann Nähen und Kleiden , dann Säug¬

lings und häusliche Krankenpflege und schließlich Kultur in

Heim und Familie umfaßt . In den Arbeitsrichtlinien ist darauf

Bedacht genommen , daß auch die persönliche Lebensgestaltung
nicht zu kurz tommt . Auf dem Lande stehen die Aufgaben

der bäuerlichen Haushaltsführung und Lebensgestaltung im

Vordergrund . Für die musischen Begabungen gibt es Arbeits¬
gemeinschaften für Musik , Laienspiel , Tanz , Schniken , Models

lieren und Zeichnen . Besonders geistige Interessen werden in

den Arbeitsgemeinschaften für völkisches Leben , Heimatkunde ,

Geschichte , Auslandstunde und Sprachen gepflegt . Die Teils

nahme an diesen Arbeitsgemeinschaften steht den interessierten
Mädeln neben dem wöchentlichen einmaligen Pflichtdienst zus

säglich offen . Die Tätigkeit in den Arbeitsgemeinschaften wird

im allgemeinen im Winterhalbjahr durchgeführt , während im

Sommer der Sport an der Spike steht , wobei auch die Körpers

Emden

otz . Wichtig für die Schüler des Wilhelmsgymnasiums !

Am Freitag versammeln sich um 10 Uhr alle Schüler des

Wilhelmsgymnasiums in der Aula der Oberschule für Mäd

chen . Es findet eine wichtige Besprechung über die Rücks
führung ihres und des der Schule gehörenden Eigentums von .

Salzschlirf nach Emden statt .

otz . Amtswalter der NSKOV , tagen . Die Amtswalter der
einem

NS . - Kriegsopferversorgung versammelten sich สน

Appell , auf dem Parteigenosse Boysen zunächst ausführe

lich Bericht erstattete über die jüngsten Ereignisse und die
Beilegungsfeierlichkeiten des so plöglich verstorbenen Gaus
obmannes Aloys Kröger in der Gauhauptstadt . Weiter sprach

er eingehend über den Stand der Betreuung der Kriegs

haben . Die Anträge auf Gewährung der Elterngabe find besopfer, die durch Feindeinwirkung ihr Hab und Gut verloren

arbeitet und abgeschlossen . Die Beiträge follen , so teilte
Parteigenosse Boysen weiter , mit , wenn möglich , vierieljähr
lich einfassiert werden . Die Betreuung der Kriegsopfer aus

dem jekigen Kriege soll die größte Aufgabe sein , die die
NSKOV . zu leisten hat .

am

otz . Von einem herunterfallenden Stein getroffen und vers
legt . Bei den Abbruchsarbeiten an der Ede Jahn - und

Wilhelmstraße wurde gestern ein vorübergehender

Gemüsebauer von einem herunterfallenden Mauerstein

Kopf getroffen . Mit einer schweren Gehirnerschütterung
wurde der Verunglückte ins Krankenhaus geschafft . Dieser

Unfall sollte für alle Volfsgenossen eine Warnung sein , beim
Borübergehen an Abbruchstellen Vorsicht zu üben . Vor allen
Dingen dürfen aus diesem Grunde abgesperrte Fuß¬
steige nicht benutzt werden !

vont

otz . Meß - und Wiegegeräte werden nachgeeicht . Die Nach

eichungen von Meß - und Wiegegeräten finden nur in der Zeit
18 . Januar bis 19 . Februar 1943 statt .

Spätere Nacheichungen sind nicht möalich , da das Eichamt das

ganze Jahr hindurch wegen auswärtiger Dienstaeschäfte ge¬

schlossen bleibt . Es ist notwendig , die für die Einlieferung
der Meß - und Wiegegeräte festgesette Zeit von täglich 8. 30 bis
10 Uhr unbehinat einzuhalten , um eine reibungslose Durchs
führung der Nacheichung zu gemährleisten . Aus einer wichti

gen Bekanntmachung ist alles Nähere ersichtlich .

Aurich

otz . Verkehrsunfälle infolge Straßenglätte Bei Abelth
geriet gestern vormittaa ein Lieferwaren ins Schleudern und

prallte gegen einen Baum . Eine Mitfahrerin erfitt Ver¬

fekungen im Gesicht und an den Armen . Auf dem Auricher

Marktplak alitt ein Verkehrsomnibus gegen die Ver .

fehrsleitsperre und wurde beschädigt .

Norden

ots . Ein Rorder als Brofessor nach Hannover berufen . Dr .

Großmann , ein Sohn des Mittelschullehrers Großmann ,
der bisher im Reichsministerium des Innern tätig war . murde

als ordentlicher Professor an die Technische Hochschule

Hannover berufen .

otz . Sie waren auch dabei . Auf dem Hilfskreuzer , ,Atlans

tis " , der in einem heldenhaften Kampf gegen starte über¬
leoene feindliche Kräfte unterlag , wie wir fürzlich berichteten ,

befanden sich auch zwei Jungen aus Norden , der Masch -Maat
Hans Uphoff und der Matrofen - Hauptgefreite Wilhelm
Grüneweg . Beide waren mit ihrem Hilfskreuzer 655
Tace untermeas ; und beide fonnten auch mit U - Booten in die

Heimat zurückkehren .

Leer

otz . Die Brandlöcher offen halten ! In den Landge
meinden ist es zur Zeit außerordentlich wichtig , die

Brandlöcher (sogenannte Brandbitten ) in den Tiefen und
Löschteichen offen zu halten , damit im Ernstfalle sofort
Wasser entnommen werden kann . Auch die Streupflicht
bet Straßenglätte sollte nie vergessen werden .

otz . Drei Krieger treffen fich im Elternhaus . Es wird

nicht oft vorkommen , daß drei Brüder von verschiedenen Fronts
teilen zu gleicher Zeit in Urlaub weilen . Die drei Brüder
Amelsberg aus Heisfelde haben dieses Glück : ste
trafen furz nacheinander zur großen Freude der Eltern daheim
auf Urlaub ein .

otz . Straßenglätte verursacht Beinbruch . Eine Volkss
genoffin aus Leer tam infolge der Straßenglätte zu Fall
und brach sich ein Bein .

Das zeitgemäße Rezept der NS .- Frauenschaft
Kartoffelschmäßchen : 135 Gramm Mehl , 75 Gramm Zucker , zwek

Eslöffel Marmelade , ein Ei , 250 Gramm gefochte geriebene Kartoffeln ,
ein gehäufter Teelöffel Backpulver , Zitronenschale oder Banillezucker
und eine Prise Salz . Das Ei , den Zucker und die Marmelade rührt
man schaumia . füat alle heigen utaten der und setzt von dem Teig
mir einem Löffel Häuschen auf vas emgererrere adore , m bre ment
wenn möglich , ein Stückchen eingemachten Kürbis oder andere Fracht
eindrückt . Die Schmäßchen müssen bei Mittethiße gebacken und schnell
gegessen werden .

und Schönheitspflege berüdsichtigt wird . Auf die Arbeits¬
gemeinschaften für Leibesübungen wird angesichts der beruf¬
lichen Anspannung der Mädel im Kriege besonderer Wert ge¬
legt . Die Landmädel haben darüber hinaus im Sommer ihren
Treffpunkt im Bauerngarten .

Die Facharbeit des BDM . -Werfes hat sich im Kriegs¬
einsah der Mädel bereits tausendfach bewährt . Die Arbeits¬
gemeinschaften für häusliche Erziehung sind ausdrücklich als
Kriegseinsah anerkannt , und die Mädel fonnten die erworbe

nen Kenntnisse besonders fruchtbringend im Osteinsah , in der
Lazarettbetreuung , in der Nachbarschaftshilfe und in den Kin¬
dergärten verwerten . Die Arbeitsgemeinschaften ersetzen zu¬
gleich die Kurse des Reichsmütterdienstes und sind diesen für
die Gewährung von Ehestandsdarlehen gleichgestellt . Wie

intensiv diese Erziehungsarbeit auch auf dem Lande betrieben
wird , zeigt die Tatsache , daß im legten Winterhalbjahr dort
über 10 000 Arbeitsgemeinschaften mit rund 140 000 Mädeln
durchgeführt wurden , und daß auch die Bauerngartenattion
schon zur Schaffung von über 4000 Mustergärten geführt hat .
Gegenwärtig laufen im Reich allein 6800 Arbeitsgemeinschaften
für Kochen und Nähen mit 148 000 Mädeln .

Beispiele für die Auswirkungen dieser Erziehungsarbeit bie
tet der Kriegseinfaz der Mädel . So wurden im letzten Jahr
rund acht Millionen Arbeitsstunden in Kinder¬

tagesstätten der NSB . geleistet , über fünf Millionen Arbeits¬
stunden in der Nachbarschaftshilfe . Ueber 300 000 Mädel sind

als Laienhelferinnen im Luftschutz ausgebildet , 109 000 Mädel

leisteten in den Fabriken Arbeitsablösung . Fast 30 000 Gesund¬
heitsdienstmädel waren im letzten Jahr in Lazaretten als
Hilfskräfte eingesezt .

Das Ziel des BDM . - Wertes ist am Ende der vier Jahre

ein törperlich durchgebildetes Mädel , das zur

Körperpflege und gesunden Lebensweise erzogen ist , das sich
eine stilvolle persönliche Lebensgestaltung angeeignet hat , das

praktisch ausgebildet ist im Kochen und Nähen und in der

Säuglingspflege und das darüber hinaus sich persönlich berei¬
chert fühlt gemäß seinen besonderen Neigungen und Begabun¬
gen . Auf diese Weise wird ein Frauengeschlecht herangezogen ,
das in gleicher Weise hauswirtschaftlich tüchtig wie gesund ,

gepflegt und anmutig ist .

Niederdeutsche Umschau
() Quellen zur Oldenburgischen Sippenforschung . Ministerial .

rat Tangen hat den dritten Teil feiner Quellen zur Olden¬

burgischen Sippenforschung " fertiggestellt , der im Frühjahr 1943
im neuen Oldenburger Jahrbuch erscheinen wird . Dieser dritte
Band der Quellen zur Oldenburgischen Sippenforschung " behandelt
die Leichenpredigten , Trauer - und Hochzeitgedichte der Oldenburgischen
Landesbibliothek . Dadurch wird eine reichhaltige familien .

kundliche Duelle , die bisher kaum erschlossen war , einer brei¬

ten Deffentlichkeit zugänglich gemacht .

() Das Heldenmädchen von Lüneburg . Am 11 . Januar jährte sich

zum 150. Male der Tag , an dem Johanna Stegen in Lüne

burg geboren wurde . Ihr Name ist auf ewige Zeiten mit dem ersten

Sieg der preußischen Truppen über die Franzosen bald nach der Er¬

hebung Preußens am 1. April 1813 verknüpft . Als an diesem Tage

preußische Truppen die von den Franzosen bescßte Stadt Lüneburg
stürmten , beobachtete Johanna Stegen den Verlauf des Gefechts . Als

die Franzosen nach ihrem Zurückgehen erneut zum Sturm anfeßten ,

bemerkte die 20jährige Lüneburgerin , daß es den Preußen an Mu¬
nition zu mangeln begann . Da erinnerte sie sich eines umgeszten
Patronenwagens , der in einer Straße der Stadt lag . Kurz entschlossen

Es wird verdunfelt von 16 . 30 Uhr bis 8 Uhr

eilte sie trotz der ringsum einschlagenden Geschosse dorthin , füllte ihre
Schürze mit Patronen und brachte sie den preußischen Füsilieren bis

an die Schüßenlinie heran . Der Gefahr nicht achtend eilte Johanna

Stegen noch mehrmals zum Munitionswagen und brachte immer
neue Patronen heran ; wie durch ein Wunder blieb das Mädchen ,

obwohl die Kugeln ihr Kleid durchlöcherten , unverletzt . Dank thres umer¬
schrockenen - Eingreifens wurden die Franzosen von den preußischen

Regimentern schließlich zurückgeschlagen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . BDM . Bann Emden . Freitag 19 Uhr Turnabend der Jung¬

mädelführerinnen ab Scharführerinnen Oberschule für Mädchen .

BDM . Gruppe 5/251 Nefferland . Heute 19 Uhr Heima end in

der Aula der Oberschule für Mädchen . Liederbücher , Hefte und

Schreibzeug mitbringen .

-

Aurich . SA . -Sturm 4/1 Ihlowerhörn . Antreten Sonntag 13 Uhr mit

Fahrrad bei der Sturmdienststelle in Hüllenerfehn zur Unterführer¬

ausbildung . DJ . Fähnlein 16/191 Walle . Jungzug 3 Sonn¬
abend 15 . 30 Uhr bei der Schule in Georgsfeld .

Norden . Ortsgruppe Norden - Markt . Freitag 20 Uhr Schulungsabend
bei Henschen für alle Politischen Leiter , Walter der NSV . und

DAF , Frauenschaftsleiterinnen , Führer und Führerinnen der Glie¬

derungen : SA . , SS ., HJ . , BDM ., NSKK ., NSKOV , und Kamerad¬

schaftsführer der FFW ., DRK ., RLB ., RK .- Bund , des Garde - und
Marinevereins , soweit diese im Ortsgruppenbereich wohnen . Pg .
Otten spricht . Ortsgruppen Süderneuland und Westermarsch .

Freitag 15. 30 Uhr gemeinsame Pofttische -Leiter -Tagung , Störte
beter , Neu -Westeel , für alle Ortsgruppenamtsleiter , Zellen - und

Blockleiter . Der Kreisleiter spricht .

-

Leer . NS . - Frauenschaft Ortsgruppe Harderwykenburg . Heute 16 Uhr
DI . .Arbeitsbesprechung in der Kreisleitung Brunnenstraße .

Feuerwehr , Schar 1. Kameradschaft 2 heute 19 . 30 Uhr mit Schreib .

zeug beim Geräteschuppen .
Wittmund . Kreisfrauenschaftsleitung . Freitag 10 Uhr , Ostfriesischer

Hof, Schulung der Ortsabteilungsleiterinnen für Presse und Propa¬

ganda . Schere , Schreibzeug , Heftzwecken , Klebestoff , Schreibblock und
Lineal mitbringen . BDM . 2/826 Schaft 1 und 2 Burhase .

Heute 19. 30 Uhr . Schule Burhafe . Stoff und Nähzeug mitbringen .

Was der Rundfunt am Freitag bringt

Reichsprogramm : 15. 30 bis 16 Uhr : Solistenmusit von Paganini ,

Hugo Wolf , Casella . 16 bis 17 Uhr : Aus Oper und Konzert .

17. 15 bis 18. 30 Uhr : Bekannte Tanz - und Unterhaltungsmusik .

18. 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Wehr¬
machtsvortrag : Unsere Luftwaffe . 19 . 20 bis 19 . 35 Uhr : Front¬

berichte . 19 . 45 bis 20 Uhr : Dr . Goebbels Artikel 4 ,, Der totale

Krieg " . 20 . 15 bis 21 Uhr : Operettenquerschnitt : Die Frau im

Spiegel " von Will Meisel . 21 bis 22 Uhr : Tänzerische Charakter¬
stücke . 22 . 20 bis 22 . 30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender : 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Franz Liszt Konzert (Leitung :
Gilbert Gravinammit , Walter Rummel ) . 20 . 15 bis 21 Uhr : Werke

von Hugo Herrmann (Leitung : Herbert Albert , Johannes Rieß ) .

21 bis 22 Uhr : Neuzeitliche Opernquerschnitte ( Morina " ,, , Don
Juan de Manara " ,, , Was ihr wollt ' ) .

Beranstaltungen der Woche

Ihlowerhörn . Sonnabend 19 Uhr bei M. Saathoff Tonfilmvorführung

der Gaufilmstelle : Biebe ist zollfrei !" . Jugendliche nicht
zugelassen .

Berumerfehn . NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " .

Sonnabend 19 Uhr bei Friedewold : „ De Hochtied & bidder " ,

aufgefährt von der Niederdeutschen Bühne Norden .

Dchtersum . NS . Gemeinschaft Kraft durch Freude " .

Sonntag im Willms ' schen Saale plattdeutsche Theateraufführung
der Niederdeutschen Bühne Norden : „ De Hochti bsbidder " .



Das Größte / Von Friedl Marggraf
otz . Inmitten einer Rolchole , so armselig und verlottert wie

nur je eine im weiten Rukland steht ein Herrenhaus , schon
fast ein Schloß zu nennen . Die Barockfassade ist prunkvoll und
chön geliebert , treilich später mit häklicher Farbe übertüncht

und durch schreiende Propaganda - Platate entstellt worden . Eine
Schnurgerade Allee uralter Bäume fäumt die breite Auffahrt
zum Herrenhaus , das cuf drel Geiten ein vermilderter Park
umschlicht . In diesem ehemaligen Landfit eines Bojaren hauste
bis vor kurzem eine Behörde der roten Machthaber , und in der
verlassenen Kapelle pflegten fie ihre Kraftwagen zu hinter
stellen . Der Altar ist längst zerstört , die Wände sind fahl , die
Geräte verschleppt . In einem düsteren Winkel aber , zwischen
Spinn und Fledermaus . Iehnt verloren und vergessen ein aläs
Jernes Gürglein . In ihm ruhen Seite an Seite die bräunlichen
Mumien zweier Kinder , mit bunton Steinen , Brofat unb aller
Hand Flitterwerf wunderlich aufaepukt . So feltsam wie diefer
Anblid mutet auch die Begebenheit an , die vor etlichen hundert
Jahren solche feierliche Leftattung veranlakt hat .

Haus und Kapelle waren zur Zeit Peters des Großen ente
standen . Er rühmte fich mit Vorliebe seiner westlichen Bildung ,
und manche seiner Bojaren taten es liebedienerisch ihm ale : ch.
Doch blätterte bei Rer und Fürsten der dünne Rad europäischer
Kultur wohl allzuleicht ab bei jeder ernstlichen Erprobung .
Einer dieser Bojaren nun hatte während etlicher Wochen einen
deutschen Gelehrten zu Gast geladen . her im Auftrag des Riren
die russischen Lande bereiste . Der Russe fat seinem Gast alle
Ehre an , doch vermochte er den Deutschen , der gewohnt war , mit
höheren Werten au rechnen mit Print und üppigen Gelaaen
faum zu blenden . Die ühle Hvrüdhaltung des Gastes aber
steigerte die eitle Brahlfusht des Bojaren immer mehr , io dak
er einmal während des Mahles dem Deutschen aurief : Bleibt
mir denn überhaupt noch etwas zu wünschen ? Rehlt unserem
Leben auch nur das Kleinste zur Vollkommenheit ? "

Da fakte fich der Deutsche ein Herz und erwiderte ihm ernst :
Nicht das Kleinste , du saafi es ! Wohl aber das Grökte ."

Der Bojar starrte ihn betroffen an . . . nd das wäre ? " fragte
et lauernh .

„ Die Liebe ! " erwiderte ihm der Deutsche . Nötiger : fie
dem Herzen denn Speis und Trank dem Leibe . Kein Mensch
und fein Bolt vermag ohne sie zu leben und gedeihlich zu
wirfn ."

Da lachte der Bojar aus vollem Halfe . . . Das täme auf
einen Verfuch an !" sagte er . Und er befahl alsbald , zwei Neus
geborene ins Schloß zu schaffen famt einer tüchtigen Amme , die .
auf das beste verpflegt und zulegt mit einer Handvoll Rubel
entlohnt werden sollte . Sie müßte aber zuvor feierlich beschwö
ren , stets nur falt , mürrisch und stumm ihre Bilicht zu er¬
fillen ! Und binnen Jahresfrist wollte der Baiar die beiden
Kinder wieder vor sich sehen , aefund und wohlgeraten , dem
weichmütigen Deutschen zum Trok '

Der Zufall war seinem ruchlofen Spiel oünstig . Am des
leichten Gewinnstes miffen fand sich in der Tat ein Weib be
reit . Auch waren etliche Tage zuvor auf der Schwelle eines
Hauses Zwillinge niedergelegt worden , ein Knabe und ein
Mädchen , wohl von einer Berzweifelnden in dunkler Nocht dem
ungewissen Schidial preisgegeben . Mit diesen Unglücklichen
nahm nun die wunderliche Kur ihren Anfona .

Der Bojar felbst hatte feine frevlerische Laune schon beinahe
vergessen , da berichtete ihm der Knecht eines Morgens , als er
eben zur Jagd ausreiten wollte , die beiden Kinder seien in der
Nacht zuvor eines fanften Todes verblichen . Ausgelöscht wie
Lichtlein " . fagte der Knecht ,

9

Der Bojar führ in hellem Rorn auf : Wo find fie ? Ich will
Re fehen !" Er stieß den Knecht vor sich her über Gänge und
Treppen bis in die entlegene Kammer , darin das wunderliche
Dreiblatt gehaust .

Familienanzeigen

Dankbaren Herzens zeigen wir bie
Geburt eines fräftigen Stamms

Emden , den 13. Januar 1943 .
Rus Lünebura erhielten wir die
traurige Nachricht , daß unser äls
tefter lieber , guter Bruder ,balters an . Gilfo Everis , veschwager und Onkelderwarden , 8. 3t . Wehrmacht ,

Janna Everts . geb . Wurpis , 8.
3t . Riepe .

AN:

Ziark Alinger
Infolge eines langen Leidens am
7. Januar 1913 im 54. LebensØilde . Die glückliche Geburt thre8lebre fanft entfchlafen ist .ersten Kindes seigen in danks

borer Freude an Berta Volt . 3n - ftiller Trauer
geb . Bülthuis , Veins Post , v . 81 .
Wehrmacht . Fährdorf , Infel
Boel , Meckib . , den 8 Jan . 1943 .

Rarin . Die Geburt eines gefunden
Töchterleins seigen hocherfreut

Masie Der Heide ,Dant
Rriegswev . meister / Sermann
van der Seide , s . 81. Im Olien .
Leer , Wörde 23 , a . 3t . Kreis
frankenhaus . 9. Januar 1943 .

18 Verlobte grüßen : Elle Saate
hoff , Heinrich Nordbrink , Obero
gefreiter der Luftwaffe . Felde ,
Bremen , 3. 3t im Felde . Ja
nuar 1948 .

Juhnunes Chrißianfen n . Fran
Katharina , geb . Klinger , Here
mann Klinger und Frau , geb .
Sching , Seinz Klincer n . Frau ,
geb . van Griefen , Gretna Kline
gee und Frau , geb . Rüft , Dirt
Alinger und Frau , geb . Wolt¬
mer , Martin Klinger n . Frau ,
geb . Sohlen

Die Beerdigung hat bereits statt .
gefunden .

hre Verlobung geben bekannt :
Aliba Theelfen , Toni Stehlit ,
Mafch . Obergefreiter . Emden ,
Kaliching , Kr . Krummau , Ja¬
muar 1943 .

Das Reich der Deutschen . Feierstunde

Ein fühler Morgenwind trich durch das geöffnete Fenster .
Die Flamme des dünnen Wachslichtes , das zu Häupten dez
toten Kindlein brannte , zudte und schwankte in der Zugluft
wie ein Irrwisch . Ja , da lagen he , die fämmerlich dahingesiecht
maren . da fein ermärmendes Lächeln , fein noch so bescheidener
Ausdrud mütterlicher Güte ihre Ileinen Seelen angerühri und
ans Leben gebunden hatte . Um die fleinen Elendsgeftalien
aber hatte sich das ganze Gesinde gefchart . Und nun trat der
Knecht , der dem Bojaren die Botschaft überbracht hatte , zu der
Kerze und schloß seine Hand um das flackernde Licht , als wollte
er es auslöschen .

Der Bolar waqte vlöklich fein armes Wort mehr . Die vers
stedte Drohung war ihm eisfalt ins Blut gefahren . Er fühlte
eine Woge von Reindseligkeit auf Rich eindringen . Er wandte
fich um . Da standen in langer Reihe ane , die ihm dienten ,
gewohnt , sich ohne Widerspruch feiner Mintür zu beugen . In
ihren Herren aber glomm nur Hak . auch nicht das armseligite
Füntlein Liebe war au spüren .

, , Rein Mensch und fein Volf vermon ohne sie zu leben und
aedeihlich an mirfen . " Satte richt der Deutsche fa nefant ? Jekt .
mit einem Male , begriff der Bojar . Mie vom Blik nefällt font
er in die Knie und verschlang die Hände zum Gebet : „ Herr ,veraib mir !"

Es war feine liigenhafte Gebärde . In diesem Augenblick
fühlte er den furchtbaren Mangel in feinem Leben erschauerte
er bis ins Mark vor dem Anhauch einer höheren Macht , die er
leichtfertia geleugnet hatte .

Angesichts dieser tiefen Reue gab die Hand des Knechts
annernd die bedrohte Flamme frei . Iästen sich die Hände der
Dienstleute vom nersteckten Eisen . Sellent brannte das Totens
licht , und zum Simmel erhob sich einmütig das Gebet für die
unschuldigen fleinen Opfer .

Erzählte Kleinigkeiten
Einmal wellte Mark Twain zu Besuch in einem MaleratesHier und fritisierte bei dieser Gelegenheit ein Bild , auf dem schnach seiner Ansicht zwei Wolfen befanden . Er gab seinem Resdenten in ziemlich lebhafter Weise Ausdruck und fuhr zur Besfräftigung feiner Worte sogar mit der Hand über das betreffende Gemälde hin .

„ Um des Himmels willen , faffen Sie doch das Bild nicht an ,es ist doch noch vollkommen nak ! " schrie der Maler entfekt .
Worauf Twain seelenruhig antwortete :
„ Ach , das macht mir nichts aus , ich habe la Handschuhe an !*

Wir wollen den Winter vereint besiegen
Heizt Zimmer , die übereinander liegen !

Ein befannter Dichter erhielt einmal von seiner Steuerbeshörde den Auftrag , einen Steuerbogen auszufüllen und zurüdezureichen .

Unser Dichter las in der Einteilung unter anderem eineRubrik „ Einkommen aus Arbeit " . Er setzte sich hin und schriebmit energischen Schriftzügen darunter :
, ,Das Dichten ist teine Arbeit , sondern ein Vergnügen . Derdaraus erzielte Erlös wiegt meist gerade die Kosten für Papierund Tinte auf .

Anmerkung : Für diese von mir auf Wunsch gelieferten Senstenzen gestatte ich mir , ein Honorar von 12 Kronen zu berrechnen ! "

Leider ist die darauf erfolgte Antwort der Steuerbehördenicht bekanntgeworden .

Der alte Seebär / Von Hans Babrs
otz . Babber Hillers heißt er . Wohnt in unserer Straße . Bor

vielen Jahren ist er einmal zur See gefahren . Heute erinnert
nichts mehr daran . als die fleinen Seltsamkeiten , d ' e er in seis
nem Zimmer hat , das sehr ärmlich ist und nur ein kleines Fens
fter besitzt . Bon hier aus fann man nicht weit schanen . Der
Blid fängt sich gleich wieder an einer der dunklen Mände , die
ungeheuerlich gen Himmel aufsteigen . Wie ein Gefangener
muß sich Radde Hillers hier vorkommen . Er hat es mir noch
nicht gefagt . Aber ich habe den Eindruck , daß es so ist . Wenn
ich ihn in seiner Bude besuche , in der ein Bett , ein Schrant und
awei armielige Stühle stehen , dann schweigen wir viel . Ich bläte
tere in seinem Seemannsbuch , stelle manchmal auch Franen .
Oft fonimt gar teine Antwort . Das stört mich nicht . Denn
dann grübelt er . Ich bringe nicht weiter in ihn . Aber manch
mal taut der bärtice Alte , der so frieblich mit seiner Schiffer¬
mütze auf dem Kopf und der aroßen Bieife im Munde dasikt ,
ouf . Ungefrant erzähli er dann . Wir blicken zusammen aus
dem Fenster . Der Abend ist schon da . Es ist dunkel im Raum .
Und dann erfüllt seine Stimme . die aus dem Tabaksqualm
herausflinnt , die Bude , Er vergikt Zeit und Ort , lebt in der
Bergangenheit , die schon so weit hinter uns liegt .

Aber wenn er davon spricht , wird fe helles Leben . Die Ges
stalten , Hamburger Janmaaten und Malaienmädchen , der bunte
Zauber exotischer Welten erfüllten das fleine Rimmer . Koma
mandos ertönen . Seoelschiffe bahnen sich mühsam ihren Weg
durch die sturmgepeitschte See . Böen treffen das schwankende
Schiff , hart fämpfen die Schiffbrüchigen um ihr Leben . Und
dann hallen die Rufe der Sirenen unserer Ozeandampfer durch
den Lärm , grüßen uns im Vorübereilen . Und immer mehr

gehen an uns vorbei : Der Smutse mit dem ewigen Grienen ,
der Hamburger Leichtmatrose , der über Bord ging . Kapitäne
und Steuermänner , Frau und Kinder schauen uns grüßend an
und verfinfen in der Vergangenheit , aus der sie die Erinnerung
des Alten hervorgezaubert hat . Badder Hillers weiß dann nicht ,
daß er auf einem armseligen Stuhl fikt , in einer dunklen Stube ,
die ein Fenster hat . Das fast gegen die nächste Hauswand stößt ,
wenn man es öffnet . Und auch ich denke nicht daran . Ich lebe
mit dem Alten . mehe mit ihm in das Land seiner Erinneruns
gen , habe die Beine breit gespreizt . Schmauche die große Pfeife
und trinke in einer Hafenkneipe von Rio .

Aergerlich ist es , wenn es dann flingelt . Dann ist die Ers
innerung wieder hinweggescheucht , die harten Gesichter der Gees
männer sind verschwunden , und die lockenden Augen der bunks
len Mädchen gehen unter in dem zerstörten Traum . Die Les
benswirklichkeit tritt dann wohl in die Tür . Ein Junge bringt
die Zeitung , oder die freundliche Wirtin will uns noch etwas
Kaffee bringen . Wir danken beide . Aber die Stimmung ist
verdorben . Ich breche dann meistens bald auf . Wenn ich
Badder Hillers um eine fleine Geschichte bitte , brummt er wohl .
Ihm ist die Lust vergangen . Ich gehe dann . Der Alte sikt
wieder auf dem wackligen Stuhl und schaut in die aufkommende
Nocht . Die Wand drüben schmerzt seinen Augen , wenn er sie
sieht . Aber sie wird noch lange stehen , wenn der alte Seebär ,
den die Not in die Kleine Kammer gesperrt hatte , lange nicht
mehr ist .

Aber die Erinnerung an ihn lebt . Und die Liebe zur See
habe ich von ihm .

Hausgehilfin , fauber , für den Bor¬
mittag gesucht . Frau M. Lüpfes ,
Emden , Douwesstraße 6.

Geldbese , braun , mit Inhalt , in Stantl , Wilhelmsgymnasium , Eme '
Emden in ter Brückstr . Montag den . Freitag , 15. Januar 1943 ,
verloren . Bitte geg . Bel . abzug . 10 Uhr , versammeln sich alle
auf dem Fundamt , Emden . Schüler zu einer Besprechung 2 aufgewekte junge Wienschen , mög

Goldenes Armband in Neermoor über die Stückführung ihres und
verloren . Geg . gut . Belohn . abzu das der Schule gehörenden Eigen
geben in van Lengens Gastwirifo tums von Salzschlief nach Emben ,

Goldener Trauring in Loga . Nähe in der Auh des Oberlyzeums .
Evenburg , verloren . Inschrift : Hammer .
A. Buse 1909. Finder wird ge¬
beten , denselben gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei Anton
Gilers , Loga , Kirchstr . 12 .

Für die Frühjahre -Aussaat erbitten
wir schon jetzt Bestellungen auf :
Commerweizen , Commergersie ,
Eaathefer , grüne Mansholts
Caaterbsen ( ungefärbt ). graue
Saaterbsen , Saatwicken , Acker¬
bohnen. C3 ist uns 3. 3t . noch
möglich , besonderen Wünschen bei
Auswahl der Corten und Büch
tungen zu entsprechen . Wirt
schließen auch Anbau - und Ver :
mehrungsverträge cb . de Boer &
Reershemius , Norden . Fernr . 2211 .

Tivoli - Lichspiele , Beer . Ihre Me
lobe " . Eine entzückende musika¬
lische Komödie .

Belaft -Theater , Deer . Der Stelte
Bavaria Film : Sieben Jahre
Glüd " . Das große Luftspiel mit
Theo Lingen , Fans Moser , Wolf
Albad - Retty , Hannelore Schroth ,
Elli Narvo u . a .

zeit von Freitag , 15. , bis Don¬
nerstag , den 21. Jan . , 18 Uhr

der NSDAP . Sonntag , 17. Jan .
1943 , 10 . 30 Uhr , im Deufchen
Bauz in Norden . Richard Wag
ner : Gruß an Sans Erchs und
Prufung der Sünfte ars , Die
Meisterfinger bon Nürnberg "
Walther von der Bogelweide :

hre Verlobung geben bekanne : Vorlesung : Deutschlands Ehre "
Richard Wagner : König HeinLilo Kiewit , Friedel Wittkopp ,

Leutnant M. A. 5. R. Emden , richs Aufruf und Gebet cus
Geibelstraße 80 , Bremen , Neue Lohengrin " . Ein Renge de
Wallstraße 7 , den 10. Jan , 1943 , Reiches : Vorlesung : Könin Otto

hre Verlobung geben befannt : an feine Soldaten während der
Luise Fleßner . Bernhard Kalts Ungarnschlacht auf dem Lechfelde ", Norder Lichtspiele . Narben . Spiel
hoff , Uffa . in einem Bauzer Bullerian : Dem Richt entgegen .
Arti . -Regt . Otto von Bismard . der Bense3. 3t . im Urlaub .
Emden , Neptunplab , Serten / seines Reiches : Vorlesung : Aus
Weftf . , Westerholter Str . 630 . feiner Rebe im Deutschen Reichs¬

bre eheliche Verbindung geben tan 1887 " . Gemeinsamer Gefang :
bekannt : Friedrich Eduaro Heilia Baterland , Morte hes
barms und Gran Theda , geb . Kreisschulungsleiters a . Nie
Mever . Efens , Westerstraße 54 , meher , Bordi : Trimbfmar
den 9. Januar 1943 . aus Aida " , Führerehrung und

Shre Kriegstrauung geben befannt : Pieder der Nction . Drefter :
Gerd Janssen , Matrofen - Obers Musittorps einer Schiffestamm
gefreiter , und Fren Antine , geb . Abteilung . Die Bläke finb bis
Büscher , Moordorf , s . 3t . im Ure 10 . 15 1hr einzunehmen ,
Taub , Warfingsfehn . Ortsfilmstelle Narv . Conntag , den

bre am 9. Januar 1948 voll 17. Januar , 16 Uhr für Jugend
zogene Kriegstrauung geben be liche , 19. 30 Uhr für Erwachsene .
Bannt : San . - Ob . Gefr . Hinrich im Glasthof Dollmann : rach
Meyer nnd Frau , verw . Fecken , um Jolanthe und Wochenschaut .
geb . Fischer . Emden , Stiefelitr , 5. Fußpflege wieder ab Donnerstag ,
Gleichzeitig banten wir für er . den 14. Rannar 1943 . A. Gberts ,
wiefene Aufmerksamkeiten . Aurich , Straße der E . 42 .

bre Vermählung geben befannt : Geldbörse , schwarz , m . Inh . , ver¬
Uffs . Christian Weffels u . Fran loren . Gegen Belohnung abzugeb .
Berta , geb . Beil . Leer , den v . Peer , 1560 -Emmins -Straße 10 .
Januar 1948. Gleichzeitig danken Schwarz . Hüllfederhalter , m . Edn
wir für die erwiefenen Aufmert¬
famfeiten .

Sinter - Theene ,
den 11. Januar 1943.

Scule wurde mir mein lieber
Sohn , unies anter Bruder

Diedrich Debelts
nach furzer , schwerer Krankheit
im blühenden Alter von 17 Jah¬
ren durch den Tod entriffen .
In tiefer Traner

Sange Debelts u . Angehörige .
Beerdigung Freitag , 15. Ja .
nuar 1943 , 18 Ubr , vom Sterbe
baufe aus .

glas und weißem Saltehalen .
berloren . Ehrlicher Finder wird
gebeten , diefen gegen Belohnung
bei der DER . , Lerr , abzugeben .

Smart Seal Muff Sonnabend ,
8. 1. 43 , abenda , in Emben anf tem
Wege vom Apfelmarkt , Draferite .
bia Olderfumer Straße verloren .
Abzugeben Belohnungnegen
Emden . Oldersumer Straße 15 .

2 Baar Hardschuhe in Emben von
Boltentorstr . bis Larrelter Str .
berloren . Bitte abzugeben Emden ,
Adolf - Hitler -Straße 73 .

Gnidenes Armband Freitag 8. 1. , a .
b. Wege Loga -Leer verl . Abzug .
ACR. a. Belohn , & A. DZ8 . , Rees ,

Sonntag auch 15 Uhr . rents
thent : r" . Darsteller : Heli dinten
zeller , René Deltgen , Lothar
Firmans , Wilhelm Strienz , Hedi
und Margot Höpfner , Willi Roje .
Gerbard Dammann u . a . Kul
turfilm : Freiheit für Finnland .
Neue deutsche Wochenschau. Für
Jugendliche zugelassen . Berchten
Sie bitte die Spielzeit biefes
Films .

Riberlieferung Sonnabend , d . 16 .
Januar 1943 . Lieferung jeden

Ferkel und Leine Läufer zu ver
faufen . Friedrichs , Emden , Lien
Bahnstr . 27 . Fernruf 2181 .

Kreis Aurich . Biehfeuchenpolizeiliche
Ancrdnung . Die Manl und
Klauenfeuche unter dem Viehse
stande des Bauern und Bürger :
meifters B. Thoben in Theene ist
erloschen . Die am 16. Dezember
1942 verhängten Sperrmißnah¬
men werden mit Wirkung vom
heutigen Tage aufgehoben . Aurich,
den 12. Jan . 1943. Der Landrat .

Gemeinde Weberf . Jagdgeldvertei
lung am 15. Jan . 1943 in meinem
Hause . Ardorf , den 11. Januar
1943 . Der Kaffenverwalter .

Areia Wittmund , Betr . : Gärtner
lebelinge . Die Gärtnerlehrlinge
des Bezirks der früheren Aemter
Wittmund und Friedeburg haben
an dem Un' erricht der gartenban
lichen Berufsschule in Qurich teil
zunehmen . Der erste Unterricht
findet am 15. Samir 1943 , und
zwar von 9. 15 bis 17 1hr in der
fritberen katholischen Volksschule
in Aurich , Lindenstraße , statt . Diel
Leiter der Gartenbaubetriebe , die
Gärtnerlebelinge
werden ersucht, ihre Lehrlinge zu

beschäftigen ,

bem Unterricht zu entfenden .
Wittmund , den 13. Januar 1943 .
Der Landrat bea Kreifcs Witt :
mund (Verwaltung des Kreis¬
fommunalverbandes ) .
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Der Herr Oberbürgermeister
(Wirtschaftsamt , Kohlenstelle
Emden ) gibt am 11. Januar
1943 amtlich bekannt , daß

licht wohnhaft in Norden oder
nächster Umgebung , welche Luft
und Liebe zum vielseitigen Beruf
des Eisenwarenhändlers haben ,
finden eine Lehrstelle baldigst in
unserem neuen Norder GroßlagerBewerbungen find erbeten
Feenders & Wolters , Emden . alle Zentralheizungs - Besitzer

Haushält : ein von Landwirt gesucht . an einer Lehrgemeinschalt
Bu erfragen bel ber DEZ . ,
Aurich .

an

, , Heize r . chtig "
Gewandte Kraft für Schreibmaschine teilzunehmen haben . Die Lehr¬und Echalter stellt ein Kreiss und

Stadtsparkasse , Leer . gangsgebühr beträgt RM , 4 50 .

Junge Dame zum 1. April in Ber - Anmeldungen sind bis zum
trauensstellung für Büro gesucht . 18. Januar abzugeben bei der
Erwünscht : Kenntnisse in Steno DAF , Berufserzichungswerk
graphie und Maschine , jedoch Partelhaus , Zimmer 6 .
nicht Bedingung . Bewerbung mit
Bild und Lebenslauf an Postfach
67, Lippstadt .

Heizer und Matrofen für Schlepp
dampfer auf dem Zortmund -Em
Kanal acfucht . Auch werden
Jungen für Ted und Maschine
angenommen . Echr . Angeb . unter

1077 an ble DT3 . , Emden .
Männl . cder meibt . ffiftenten bes

Abteilungsleiters , mit guter Al¬
gemeinbildung , Stenotypistinnen
und Kontoristinnen , Gehaltsver
rechnerinnen , möglichst vertraut
mit der Bedienung elektrischer
Buchungsmaschinen . fucht großes
Industriewert im Osten Bremen
für Personalabteilung und Getre
tariat . Nur unbedingt zuverlässige
und vertrauenswürdige Bewerber
werden gebeten , die üblichen 11n :
terlagen unter Angabe der We
haltsansprüche unter B. N. 56. 38
an Ala Bremen , einzureichen .tis 2½ - Bimmerwohnung oder

1 bis 2 möbl . Rimmer , m . Küchen - Mehrere Schiffsjungen für unsere
hennßung , fofort oder zum 1. 2.
43 von Ehepaar in Aurich oder
Umgebung gesucht. Edyr. Ang
unter 18 an die OTB . , Aurich .

Stellenangebote

meinen Haushalt selbständig füh
ren binn , gesucht . Antritt nach
Nebereinkunft . Frau Hugo Appel
kamp , Dornum .

Sonnabend und wird nur ein
mal bekanntgegeben . Sage 8 Uhr Etüße , erfahren und finderlieb , bie
Stoll , Berumbur 8. 15 Uhr Viey
waage , Großheide 8. 20 the En¬
nenga , Süd -Arle 8. 30 Uhr Thiem ,
Arle 8. 45 1hr Odens , Westerholi
9. 15 Uhr Zollers , Mary 10 Uhr
Dollmann , Flachsmeer 10 . 30 Uhr
Goßling , Negenmeerien 10 . 30 hr
Wienholz , Blomberg 10. 45 Uhr
Vichwaage , Langefeld 11 Uhr
Viehwaage , Middelswesterloh 11
Uhr Viehwaage (2. Sendemier ),
Blaggenburg 11 Uhr Best (2 .
Eendemier ), Steenfelbe 11. 30 Uhr
Gozling . Aurich 12 Uhr Bieb¬
waage , Softrop 11 Uhe D. Sarms ,
Felde 11 Uhr J . Jaufen . Cit
großefehn 12 Uhr Engelmann ,
Shrhove 12. 30 Uhr Gosling , Bag
band und Stracholt 11 Uhr
Johann Meyer ). Wiesmoor und
Wiesederfehn 11 Uhr Peter Efchen ,
Fiebing 11 Uhe M. Becker und
3 . Jelfen , Timem ! 13 Uhr , Neer¬
moor 15 Uhr . M. Fresemann .
Gernruf Meermoos 08 .

Schlepptähne und Motorfchiffe
stellen wir für fof . od . zu Ostern
auf Lehrvertrag ein . Schulte &
Bruns , Emben .

Bautaufleute , Lohnbuchhalter - in
nen ) . Kontoristen (- innen ), Büro
Hilfskräfte für Norden , Westen
und Reichsgebiet nesucht . Edir
Bewerbungen unter Sbg . 3193 an
A. P. 8. , Hamburg . Gänse
markt 44 .

Behrling , mit gutem Schulzeugnis ,
Jung - 3 Mädchen oder Baustochter , fann zu Ostern in mein Leben ?

evil . Pflichtjahrmädchen (wegen mittelgeschäft eintreten . Wohnung
Berheiratung d . feb . ) fofort rd . und Verpflegung im Hause .
spät . gesucht . Zierarzt Dr . Krüger , Georg Ferd . Kittel , Auri ,
Huntlofen 1. Cidenburg . Fern Morderstraße 1 .
ruf Huntlosen 9 . Lehrling für meine Stellmacherei

Gausgehilfin , freindl . und finder zum 1. April refucht . R. Mei¬
lieb , fite Offiziershaushalt zum borg , Emden . Gr . Brüdstr . 35 .
baldigen Antritt gesucht . Schriftl . Kenjut , Leheling zu Citern gelucht .
Angebote unter 1078 an die Friedrich Detering , Röhren und
OER , Emten . Metall Großhandlung , Emden .

Jugendliche Mergenhilfe von be Sofstraße 19 .
rufstätiger Frau für Haushalt
gesucht . Bu melben ab 18 Uhr . Alempnerlehrling zu Ostern gesucht .

Frau Therefe Jansen , Emden , Diedrich Janzen , Emden , Müh
Schwedendieplak 6, Hausmeister lenstraße 73.
wohnung WTAG . Ranfm . Lehrling zu Ostern 1943

Hausgehilfin für die Tanesstunden gesucht . Knaben mit guter Schul¬
auf fofort oder später gesucht . bildung wollen fich möglichst vor
Frau Janffen . Leer , Ubbo mithige vorstellen . William Bler¬
Emmius -Straße 81 , mann , Aurich , Straße der SЯ .

Zentral -Lichtspiele , Leer
Donnerstag bis Montag ,

18 . 30 Uhr , Sonntag auch
15 . 30 Uhr

Das andere Ich

Kulturfilm Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

Tivoli -Lichtspiele , Leer
Freitag bis Montag ,

Anfang 18 . 45 Uhr ,
Sonntag auch 15,45 Uhr

Ihre Melodie

Die neueste Wochenschau

Jugend hat Zutritt ,

Sonntag , 13 Uhr
Jugendvorstellungs

Ihre Melodie

Palast -Theater , Leer
Freitag bis Montag , Anfang
18. 30 Uhr , Sonnabend und

Sonntag auch 15. 30 Uhr

Sieben Jahre Glück
Die neueste Wochenschau
Jugend hat keinen Zutritt !

Sonntag , 13 Uhr ,
Jugendvorstellung

Alle Tage ist kein Sonntag

Lehrling mit guten Schultennta
nissen zu Ostern für mein Gee
mischtwarengeschäft gesucht . Wile
helm Keifer , Firrel b . Bagband ,
Fernruf Hemels 12 .

Bootsbau -Lehrling _jofort od . Spätes
gesucht . Gute Schulbildung Bes
bingung . Schriftl . Angebote unie

1072 an die OT3 , Embden .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

